
 
 

Die Apostel besuchten am 3. Tag nach dem Begräbnis Marias ihr Grab und fanden es völlig verlassen. 
Ein aromatischer Duft nach Kräutern schlug ihnen entgegen und im Grab selbst sahen sie Rosen und 
Lilien. Rings um die Grabstelle wuchsen eine Vielfalt an Heilkräutern und Blumen, die Maria in ihrem 
Leben sehr geliebt hatte. 
 
Am Sonntag, den 15. August 2021, feierte Pater Stefan Ochalski den Gottesdienst zum Fest „Maria 
Himmelfahrt“ mit einer Kräuterweihe in St. Agatha, Agathaberg. 
 

 
 
Schon das Sammeln der Kräuter und binden der Sträußchen hatte einen spirituellen und meditativen 
Charakter. So wurde den kfd-Frauen des Vorbereitungskreises, gerade vor dem Pandemie-Hintergrund, 
nochmals bewusst, wie wertvoll die Gemeinschaft ist und welche Kraft sie birgt. 
 

 
 
Die Heilige Messe begann vor der Kirche mit einer Einführung und dem Segnen der Kräuter: 
 
 



Segensgebet 
Guter Gott, Du bist für uns wie Vater und Mutter. In den duftenden Blumen und Kräutern schenkst Du 
uns Freude und zeigst uns die Fülle Deiner Schöpfung. Die Kräuter helfen uns, an Leib und Seele 
gesund zu werden und zu bleiben. 
Segne, Gott; die Kräuter und Blumen, die wir bringen,  
und segne und heile auch uns. 
Segne, Jesus Christus, unseren Leib und unsere Seele 
und stille unsere Sehnsucht nach Wohlbefinden und Glück. 
Segne, Heiliger Geist, die Gemeinschaft in unserer Gemeinde  
und heile die Zweifel im Glauben und den Zwiespalt in unserer Kirche. 
So segne uns Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen. 
 
Nach dem Kyrie wurden die gesegneten Kräuterstäußchen an die Gläubigen verteilt und die Gemeinde 
zog mit dem Gloria in die Kirche ein. 
 

 
 

Der Gesang von Susanne Hebbecker während der Austeilung der Kommunion ließ die Nähe der 
Gottesmutter spürbar werden: 
 

Ave, sei gegrüßt,  
du Königin des Himmels,  
Jungfrau, Mutter Gottes,  
die Sonne ist dein Kleid,  
sternenkranzumleuchtet,  

der Mond zu deinen Füßen,  
Du schenkst uns das Heil  
in Jesus, deinem Sohn. 

 
Ein Wechselgebet, das die Bedeutung der Heilkraft der Schöpfung im Einklang mit der immerwährenden 
und stärkenden Begleitung der Gottesmutter Maria in unserem Leben nochmals unterstrich, rundete 
diesen schönen Gottesdienst ab.  
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